
Das Wichtigste kurz und prägnant vorab

118 Fach- und Führungskräfte wurden im Frühjahr 2020 zur Bedeutung von Themen der  
Arbeits- und Betriebsorganisation in den Unternehmen befragt.

Die Corona-Situation führt dazu, dass einige Themen anders beurteilt wurden als in den Vorjah-
resbefragungen des ifaa-Trendbarometers. So werden beispielsweise den Themen Produktions-
systeme und mobile Arbeit eine deutlich stärkere Bedeutung zugesprochen. Es ist offensichtlich, 
dass die Teilnehmer der Ansicht sind, dass nicht nur bedingt durch die Auswirkungen der aktu-
ellen Wirtschaftskrise, sondern auch durch deren Folgen in den nächsten Jahren hinsichtlich der 
betrieblichen Abläufe und dem Einsatz von Personal Anpassungen nach Prinzipien des Lean  
Managements erfolgen werden. Die Entwicklungen der letzten Monate zeigen, dass mobile 
Arbeit (im Sinne von Homeoffice) deutlich stärker in der Praxis umgesetzt werden kann als in 
manchen Prognosen vor der Pandemie erwartet. 

Der gesetzliche Arbeits- und Gesundheitsschutz hat in den Unternehmen deutlich an Bedeutung 
gewonnen. Insbesondere im Zusammenhang mit Fragen zum Infektionsschutz gibt es in den  
Unternehmen einen hohen Informationsbedarf. Dies gilt gerade auch für die konkrete Auslegung 
behördlicher Vorgaben und Einschätzungen im Zusammenhang mit spezifischen betrieblichen 
Gegebenheiten*.

In der Themenliste des ifaa-Trendbarometers wurde erstmalig die Bedeutung von Nachhaltig-
keitsmanagement aufgenommen (s.a. www.arbeitswissenschaft.net/zdf-nachhaltigkeit und  
www.arbeitswissenschaft.net/nachhaltigkeit)

Der Begriff Nachhaltigkeit stammt aus der Forstwirtschaft und beschreibt dort ein Denken 
und Handeln, dass die Lebenssituation heutiger Generationen verbessert, ohne die Zukunfts-
aussichten folgender Generationen zu verschlechtern. Auf die betriebliche Ebene übertragen, 
beschreibt der Begriff die Unternehmenssituation bereits heute zu verbessern, ohne die lang-
fristigen Aussichten für Unternehmen, Inhaber, Beschäftigte, Kunden und Lieferanten zu ver-
schlechtern. Dieses Thema konnte auf Anhieb nicht nur bei der aktuellen, sondern auch bei  
der von den Befragten erwarteten zukünftigen Bedeutung einen beachtlichen Platz in der  
Rangfolge erreichen.
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Corona verändert die Sichtweise auf die Arbeitswelt

* https://www.arbeitswissenschaft.net/angebote-produkte/checklistenhandlungshilfen/ifaa-extra-corona/



Die Teilnehmerstruktur der Frühjahrserhebung 2020

Das ifaa-Trendbarometer »Arbeitswelt« gibt Auskunft über die Bedeutung von Themen der Arbeits- 
und Betriebsorganisation sowie der Arbeitswissenschaft. In der Zeit von Januar 2020 bis Juli 2020 
haben sich 118 Personen aus Wirtschaft, Verbänden und Wissenschaft an der Befragung beteiligt. 
Die Experten, die ihre Einschätzungen abgegeben haben, sind mehrheitlich in der Wirtschaft tätig 
(56 %). Der Anteil der Experten aus den Verbänden lag bei 25 %. Aus der Wissenschaft haben sich 
3 % und aus sonstigen Bereichen 16 % beteiligt.

Bei den Teilnehmern aus der Wirtschaft wurde die Betriebsgröße der Unternehmen erfasst. Die 
Rückläufe stammen anteilig zu 15 % aus Unternehmen mit mehr als 500 Beschäftigen, 33 % aus 
Unternehmen mit 100 bis 499 Beschäftigten und 8 % aus Unternehmen mit bis zu 99 Beschäftigten.

Rangfolge der Einzelthemen

Arbeitszeitflexibilität: Der Umgang mit flexiblen Arbeitszeiten ist gerade in Zeiten der Corona-
Pandemie eine wesentliche Stütze für deutsche Unternehmen. Hierzu zählen Mechanismen wie 
beispielsweise Kurzarbeit oder ausgedünnte Schichtpläne. Die Möglichkeiten und die Ausgestal-
tung der flexiblen Arbeitszeit stellte für die befragten Fach- und Führungskräfte das wichtigste 
Potenzial der Arbeits- und Betriebsorganisation dar, um die Krise im Frühjahr 2020 zu meistern.

Prozessorganisation, das Thema, dass die Liste bereits seit vielen Jahren anführt, bleibt im  
Spitzenfeld. Ebenfalls weiter im obersten Bereich vertreten ist das Thema kontinuierliche  
Verbesserung.

Nach dem rasanten Aufstieg ab der Umfrage Herbst 2014 bleibt vernetzte Digitalisierung &  
Industrie 4.0, trotz des Verlustes von 2 Rangplätzen, weiterhin auf einem mittleren Rang.  
Dagegen bleibt das inhaltlich korrespondierende Thema lernende Systeme & künstliche  
Intelligenz weiterhin auf dem Schlussplatz.
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Abb. 1: Teilnehmerstruktur Frühjahr 2020



Die Corona-Lage im Frühjahr 2020 ist der Grund für deutliche Änderungen hinsichtlich der  
Einschätzung bei einigen Themen: Die Bedeutung von Fachkräftesicherung fällt zumindest ak
tuell etwas ab und auch die Bedeutung des betrieblichen Gesundheitsmanagements lässt nach.  
Ebenfalls schwächer beurteilt — auf insgesamt niedrigem Niveau — werden die Entgeltthemen. 
Dafür rücken mobile Arbeit und der gesetzl. Arbeits- und Gesundheitsschutz deutlich stärker  
in den Fokus. 
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Abb. 3: Bedeutungsentwicklung Herbst 2019 — Frühjahr 2020

Rang Herbst 2019 Änderung Frühjahr 2020

Prozessorganisation Arbeitszeitflexibilität 1

Arbeitszeitflexibilität kontinuierliche Verbesserung (KVP) 4
gesetzl. Arbeits- und Gesundheitsschutz Produktionssysteme5

Arbeitszufriedenheit Arbeitszufriedenheit8
Führungsmanagement Führungsmanagement7

arbeitsbezogene psychische Belastung vernetzte Digitalisierung & Industrie 4.011

lebenssituationsabhängige Arbeitszeiten mobile Arbeit 13
NachhaltigkeitsmanagementLeistungsbeurteilung 14
betriebliches GesundheitsmanagementLeistungsentgelt15
Leistungsentgeltmobile Arbeit 16
Leistungsbeurteilung   alternsgerechte Arbeitszeiten17
alternsgerechte Arbeitszeitenerfolgsabhängige Vergütung18
erfolgsabhängige Vergütunglernende Systeme &  künstliche Intelligenz19
lernende Systeme &  künstliche Intelligenz20
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Bedeutung der Einzelthemen Frühjahrsauswertung 2020

Trendbarometer
Arbeitswelt

Arbeitszeitflexibilität
Prozessorganisation

gesetzl. Arbeits- und Gesundheitsschutz
kontinuierliche Verbesserung (KVP) 

Produktionssysteme
Fachkräftesicherung

Führungsmanagement
Arbeitszufriedenheit

ergonomische Arbeitsgestaltung
arbeitsbezogene psychische Belastung

vernetzte Digitalisierung & Industrie 4.0
lebenssituationsabhängige Arbeitszeiten

mobile Arbeit
Nachhaltigkeitsmanagement

betriebliches Gesundheitsmanagement
Leistungsentgelt

Leistungsbeurteilung
alternsgerechte Arbeitszeiten
erfolgsabhängige Vergütung

lernende Systeme & künstliche Intelligenz

Abb. 2: Bedeutung der Einzelthemen (sortiert nach dem gewichteten Anteil der Antworten in 
den vier verschiedenen Kategorien der Bedeutung)



Einschätzung zur Bedeutungsentwicklung der Themen

Offensichtlich sind die gegenwärtigen Verhältnisse in der Wirtschaft auch verantwortlich für die 
geänderte Einschätzung der zukünftigen Bedeutung der Themen. Dass auch in Zukunft starke 
neue Herausforderungen zu bewältigen sind, schlägt sich zum Beispiel bei den deutlich verän-
derten Positionen der Themen Produktionssysteme und mobile Arbeit nieder. In Kombination mit 
den anderen sehr hoch bewerteten Themen Arbeitszeitflexibilität, Digitalisierung & Industrie 4.0, 
Fachkräftesicherung, kontinuierliche Verbesserung und Prozessorganisation ist hier ein starkes 
Bündel aufgelistet, welches geeignet ist, auch die unabsehbaren Folgen und weiteren Herausfor-
derungen der Krise meistern zu können. Die Zeichen der Zeit sind in den Unternehmen eindeutig 
erkannt worden. 

Nachhaltigkeit als neu abgefragtes Thema findet nicht nur einen beachtlichen Platz bei der 
aktuellen Einschätzung der Bewertung. Diesem Thema wird auch in der Zukunft eine wachsende 
Bedeutung zugesprochen. Es ist davon auszugehen, dass die zunehmende Thematisierung in der 
breiten Öffentlichkeit ihre Wirkung zeigt.

Bedeutung der Themen in Abhängigkeit von der Unternehmensgröße

Da von den Betrieben in der Betriebsgrößenklasse bis 99 Beschäftigte lediglich 5 Unternehmen 
vertreten sind, wird diese, abweichend zu vorhergegangenen Auswertungen des ifaa-Trend-
barometers nicht als eigene Betriebsgrößenklasse gewertet. Verglichen werden kleine/mittlere 
(bis 499 Beschäftigte) und große (ab 500 Beschäftigte) Betriebe: Höhere Bedeutung haben bei 
den großen Unternehmen mit 500 oder mehr Beschäftigten die Themen Prozessorganisation, 
Führungsmanagement, arbeitsbezogene psychische Belastung und lebenssituationsabhängige 
Arbeitszeiten. Niedriger werden bei den großen Unternehmen die Entgeltthemen bewertet.  
Das Thema lernende Systeme & künstliche Intelligenz wird von beiden Betriebsgrößen insge-
samt auf niedrigem Niveau bewertet. Dabei schätzen die großen im Gegensatz zu den mittleren 
Unternehmen das Thema aber wichtiger ein.
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Abb. 4: Erwartete Bedeutung der Themen in der Zukunft (sortiert nach dem gewichteten Anteil 
der Antworten in den drei Kategorien der Entwicklung)
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Den aktuellen Fragebogen jeweils zur Frühjahrs- und Herbsterhebung finden Sie auf unserer  
Internetseite www.arbeitswissenschaft.net und bei den Veranstaltungen der Verbände und des ifaa.

Wir bitten weiterhin um eine starke Beteiligung bei der Einschätzung der Bedeutung der 
Themen und um Ergänzung um die für Sie relevanten Aufgaben. Gerne erwarten wir Ihre 
Antworten aus der Wirtschaft, der Wissenschaft und den Verbänden!

In einem Schritt zur aktuellen Befragung:

www.arbeitswissenschaft.net/trendbarometer

Einzelthemen nach Betriebsgröße Frühjahrserhebung 2020
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Abb. 5: Bewertungen der Einzelthemen nach Betriebsgröße
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